




Ordnung der Geſange

4 beyi an  HerrnSubkonr. Stangens Leichenbegangniß.

Am 9 Sept. 1792. n

1.

Todtenlieder vor dem Hauſe.
(Die Lieder von dem Seligen ſelbſt gewählt.) 4

15) Nach einer Prufung kurzer Tage. N. G. B. Nr. 431.

(Arie: Jm Grabe wohnt Vergeſſenheit der Sorgen.) 8
2.) Jeh freue mich der frohen Zeit. Ebdſ. Nr. 424.

(Chor aus Lazarus: Heil'ge Statte, wo ent 14u

ſchlafne Bruder.) 13.) Lobſinget Gott, Dank, Preis und Ehr. Ebdſ. Nr. 7.

II.

Auf dem Wege
1.) Jeſus, meine Zuverſicht. Ebdſ. Nr. 425.

ĩ2.) Mein ganzer Geiſt, Gott, wird entzuckt. Nr. 426. J

I. J

Am Grabe
wird 4a.) Von den Stiftschoralen geſungen 15

adjutorem, niſi te, Domme, qui pro peccatis zu
Antipli. Media vita in morte ſumus: quem quaerimus 11

noſtris juſte iraſceris.
Repet. Sancte Deus, ſanete, ſortis, ſanete et miſeri-

i

cors Salvator, amarae morti ne tradas nos.



b.) Von dem Schulchor

1. Begrabnißlied.

Chor.
Begrabt den Leib in ſeine Gruft,

Bis ihn des Richters Stimme ruft!
Wir ſaen ihn, einſt bluht er auf
Und ſteigt verklart zu Gott hinauf.

Eine Stimme.
Grabt mein verwesliches Gebein,

O ihr noch Sterbliche, nur ein!
Es bleibt, es bleibt im Grabe nicht,
Denn Jeſus kommt und halt Gericht.

Chor.
Aus Staube ſchuf ihn einſt der Herr;

Er war ſchon Staub und wirds nur mehr.
Er liegt, er ſchlaft, verweſt, erwacht
Dereinſt aus dieſes Todes Nacht.

Eine Stimme.
Du wirſt mein aufgeloſt Gebein,

O du Verweſung, weit verſtreun!
Allein  gezahlt iſt, wie mein Haar,
Mein Staub, Gott weckt mich wunderbar.

Chor.
Des Frommen Seele lebt bey Gott,

Der ſie aus aller ihrer Noth,
Aus aller ihrer Miſſethat
Durch ſeinen  Sohu erloſet hat.

Eine Stimme.
Gott iſt barmherzig und verſtoßt
qIm Tode nicht, die er erloſt;Die nicht, fur deren Miſſethat

Sein Milttler ſich geopfert hat.



Chor.

Du Todter Gottes, ſchlummr' in Nuh:
Wir gehn unach unſern Hutten zu,
Und machen zu der Ewigleit
Mit Freud' und Zittern uns bereit.

LEine Stimme.

Ja laſſet mich in meiner Ruh,
Und geht nach euren Hutten zu.
O kampft und tingt, und rinat und ſiegt,
Bis GSund' und Tod bezwungen liegt.

Chor.

Wenn hier von uns, die Gott vereint,
Der letzte auch hat ausgeweint,
Dann wird ein frohes Wiederſehn
Auf ewig unſer Gluck erhohn.

Herr unſrer Tage, fuhre du
Uns alle dieſem Ziele zu,
Daf urs bey ſtan' haft frommer Treu,
Des Lebens Ziel willlommen ſey.

2. Kollekte und Segen.

3. Chor, aus Lazarus.
Wiederſehn! ſey uns geſegnet,
Entzuckungsvolles Wiederſehn,
Wenn uns unſer Freund begegnet,
Wo Engel liebend um ihn ſtehn.

Dieſer Tag der Wonne
Trocknet unſre Thranen ab:
Hoch ſchwebt uuſre Seele
Ueber unſer Grab.

ÊÊ



Jn der Klaſſe.
1. Zum Anfang. Nr. 378. v. 1. 2. 7.

(Mel. Jn allen meinen Thaten.)
Was iſt mein irdiſch Leben,

Das du mir, Gott, gegeben?
Ein unſchatzbares Gut.
Du gabſt mirs, hier auf Erden
Zum Himmiel reif zu werden:
Wie viel iſts, das auf ihm beruht!
Hier wird die Saat geſtreuet:

Dort, weun ſie wohl gedeihet,
Wird reich die Erndte ſeyn!
Je langer ich hier lebe,

Je großer wird mein Gluck dort ſeyn.
Was nutzt das langſte Leben

Dem, der nicht, Gott ergeben,
Nach wahrer Tugend ſtrebt?
Wer GOtt und Menſchen liebet,
Sich treu im Guten ubet:
Nur der hat lang und wohl gelebt!

2. Zum Schlußß. Nr. 374. v. 7.
Gieb, daß mein Fleiß in dem Beruf,

Wozu mich auf der Erde
Dein weiſer Rath mein Gott erſchuf,
Mir eine Stufe werde,
Worauft ich nach vollbrachter Zeit
Zur hoheren Geſchaftigkeit
Des beſſern Lebens ſteige!
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